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N. 21S Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl. , vierteljährlich 2 fl. , durch die Post im Großherzogthum Baden 4 fl. 1b kr. und 2 fl. 8 kr.

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl - FriedrichS- Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
18 SS .

Alle Posterpeditionen nehmen Bestellung an auf
den Monat September der Karlsruher Zeitung .
Der Abonnirungspreis beträgt in den Orten des

Landpost -Bezirks Karlsruhe 42 kr., in allen andern
Orten des Großherzogthums 48 kr. , für welche
Beträge die einzelnen Nummern den Herren Abon¬
nenten vollständig ü -kweo zugestellt werden .

Deutschland .
-j-j- Karlsruhe , 1 . Sept . Heute sind 13 allerhöchste

Ordres , ä . ä . Schloß Mainau , 28 . und 30 . v . M . , er¬

schienen . Dadurch wird dem Hauptmann v . Beust vom

Iägerbataillon die unterthäuigst nachgesuchte Erlaubniß er -

therlt , das ihm von Sr . Mas . dem König der Niederlande

verliehene Offizierskreuz des Ordens der Eicheukrone anueh «

men und tragen zu dürfen .
Feldauditor Benitz hat zugleich die Geschäfte als Garui -

sonsauditor in Konstanz zu versehen und sich daselbst als in

Garnison befindlich zu betrachten .
Oberarzt Tritschler vom 1 . Füsilierbataillon wird zum

Regimentsarzt ernannt und zum 3 . Infanterieregiment ver¬

setzt ;
Oberarzt Panther vom 2 . Dragonerregiment Markgraf

Maximilian wird zum Regimentsarzt ernannt und zum 1 .
Füsilierbataillon versetzt .

Bei dem ärztlichen Personal des großh . Armeekorps treten
folgende Versetzungen ein :

1 ) Regimentsarzt Nerlinger , dirigirender Arzt beim

Haupthospital , wird zum ( 1 .) Leib -Dragonerregiment ,
2 ) Regimentsarzt Mayer , funktionirender Oberstabsarzt

beim Kommando der Felddivision , mit vorerstiger Belastung
in seiner Funktion im Stab der Felddivision , zum 3 . Drago¬
nerregiment ,

3 ) Regimentsarzt Nebeniusvom 4 . Infanterieregiment
Markgraf Wilhelm zum Artillerieregiment ,

4 ) Regimentsarzt vr . Weber vom 2 . Infanterieregiment
Prinz von Preußen zum 4 . Infanterieregiment Markgraf
Wilhelm ,

5 ) Regimentsarzt vr . Beck von der Sanitätskompagnie
zum 2 . Füsilierbataillon ,

6 ) Regimentsarzt vr . Brummer vom ( 1 . ) Leib -Dra -

gvnerregimeut zum 2 . Dragonerregiment Markgraf Maxi¬
milian ,

7 ) Regimentsarzt Braun vom 3 . Infanterieregiment

zum 2 . Infanterieregiment Prinz von Preußen ,
8 ) der Oberarzt vr . Schmidt vom 2 . Füsilierbataillon

zum 3 . Füsilierbataillon ,
9 ) der Oberarzt Krumm , zweiter dirigirender Arzt beim

Aufnahmshospital zum 4 . ( Reserve -) Füsilierbataillon ,
10 ) der Oberarzt Stein am vom 3 . Dragonerregiment

zum Artillerieregiment ,
11 ) der Oberarzt Kaiser vom 3 . Füsilierbataillon zum

( 1 .) Leib -Grenadierregiment ,
12 ) der Oberarzt vr . Martin vom ( 1 . ) Leib -Grena -

dierregiment zum 1 . Füsilierbataillon ,
13 ) der Oberarzt Minet vom 1 . Füsilierbataillon zum 4 .

Infanterieregiment Markgraf Wilhelm ,
14 ) der Oberarzt vr . Bertheau vom 4 . Infanterieregi¬

ment Markgraf Wilhelm zum 3 . Dragonerregiment ,

>X Etrmau's Lehr- ll«d Waudtyahrr .
( Fortsetzung .)

,,AH," fing der Wachmeister an , „iS Sie nit die llommis äe Mon¬

sieur Simon ? Was macken unter die Masque ? Spion ? iS gefähr -

lickeS Metier ! " und damit deutete er mit drohenden Blicken auf

einen am Wege stehenden Obstbaum , der seine breiten Aeste fatal

über meinem Haupte ausstreckte .

„In solchen Momenten , meine Herren , ist selbst das beste Gewissen

kein vollständiger Trost . Es war mir übel zu Muth ; doch verlor

ich den Kopf nicht , und legte haarklein ein Geständniß ab , welch ' ein

Abenteuer mich hieher getrieben .

„Er hörte mich schweigend an . Dann gab er mir den Rath , mich

eilig von hinnen zu machen und künftig dergleichen gefährlichen Aktio¬

nen fern zu bleiben . Sollte ich zum zweiten Mal unter so verdäch¬

tigen Umständen erwischt werden , möchte ich schwerlich so gelind da »

vonkommcn .
„Die « war Einer von den gutdenkenden Neufranken , wie man sie

unter den regulären Truppen vielfach fand . Als er bei uns im

Quartier lag ( wo er sich , beiläufig gesagt , den „ Gimmeldinger " aus

dem Keller meines Herrn trefflich schmecken ließ ) und eine « Tag « eine

Bibel auf dem Tisch liegen sah , freute er sich, daß eS noch Leute gebe ,

die etwa - auf das Christenthum und unfern Herrgott hielten .

„In Mannheim wurde mir eine gute Aufnahme zu Theil . Der

Geschäftsfreund hörte mit Theilnahme meinen detaillirten Bericht

von den Vorgängen in Neustadt , und insbesondere im Simon 'schen

Hause . Er lebte der Hoffnung , da « gleichzeitige Vorgehen der Preu¬

ßen und Orsterreicher müsse binnen kurzem der Sache eine rasche und

glückliche Wendung geben .

„Ich blieb in diesem Hau « etwa sechs bis sieben Wochen . Jeden

Tag erwartete man entscheidende Nachrichten vom Kriegsschauplatz ;

die Aufregung war groß ; die ZeitungSblätter wurden förmlich per »

15 ) der Oberarzt vr . Stehberger vom 3 . Füsilierba -
taillou zum 2 . Dragonerregiment Markgraf Maximilian ,

16 ) der Oberchirurg Wurth vom Haupthospital zum 2 .
Füsilierbataillon ,

17 ) der Oberchirurg Holzbach vom Haupthospital zum
4 . Infanterieregiment Markgraf Wilhelm ,

18 ) der Oberchirurg Maier von der Sanitätskompagnie
zum 4 . ( Reserve -) Füsilierbataillon versetzt .

Die Dragonerschwadron der Besatzungsbrigade wird
aufgelöst .

Die Offiziere dieser Schwadron werden vorläufig den Re¬
gimenter » zugetheilt , aus denen sie dahin versetzt wurden .

Die Unteroffiziere und Spielleute dieser Schwadron wer¬
den in das ( 1 .) Leib -Dragonerregiment eingetheilt , und sind
dort bei Abgang einzutheilen oder zu beurlauben .

Die Mannschaft tritt in die Dragonerrezimenter zurück ,
denen sie entnommen worden ist.

Die Dienstpferde werden in die drei Dragonerregimenter
eingetheilt , und die dadurch über den Stand von 112 Pferden
per Schwadron sich ergebenden Pferde sind zu verstellen oder

zu verkaufen .
Das Kommando der Felddivision wird mit dem alsbaldigen

Vollzug beauftragt .
Das Kommando der Besatzungsbrigade der

Bundesfestung Rastatt wird wieder aufgehoben .
Generalmajor Dreyer , bisher Kommandant der Be¬

satzungsbrigade , wird zum Kommandanten des großh . Trup¬
penkontingentes in der Bundesfestung Rastatt ernannt .

Oberleutnant Duffner bleibt demselben als Adjutant zu¬
getheilt .

Die Reserve - Division des 3 . Infanterieregi¬
ment s wird aufgelöst , die Chargen und Mannschaft treten
in die beiden Bataillone des Regiments zurück .

Der Kommandant der Rescrvedivision , Hauptmann v .
Adelsheim , tritt als berittener Hauptmann und Kompagnie -
kommandant , Hauptmann Lebeau als Kompagniekomman¬
dant bei den bestehenden Bataillonen ein .

Die Kompagniekommandanten : Oberleutnante Bessert ,
Müller , Göhringer und Petersou treten wieder als

Kompagnieoffiziere zurück.
In Folge der Auflösung der Besatzungsbrigade wird das

3 . Infanterieregiment in die 1 . Jnfanteriebri -

gade eingetheilt , das Artilleriebataillon direkt dem Kom¬
mando der Felddivision unterstellt .

Die Infanterie - Stabskompagnie wird aufge¬
löst . Offiziere , Unteroffiziere , Spielleute und Mannschaft
treten in das ( 1 .) Leib-Grenadierregimeut zurück und sind
dort einzutheilen , bzw . zu beurlauben .

Die fünfte Kompagnie des Iägerbataillons
wird aufgelöst . Offiziere und Mannschaften werden in die

Kompagnien des Bataillons eingetheilt .
Der Kompagniekommandant , Oberleutnant Steinwachs

tritt als Kompagnieoffizier zurück.
Nachstehende Armeezweige werden hiermit aufgelöst :
1 ) Der Brückenzug der Pionierkompagnie .
2 ) Die Feldhospitäler .
3 ) Das Lebensmittel - Fuhrwesen .
Das großh . Kriegsministerium ist mit dem Vollzug beauf¬

tragt , und hat nach vollzogener Auslösung über die Verwen¬

dung der dabei angestellt gewesenen Offiziere unterthänigste
Anträge zu stellen .

schlungen und auf den Gaffen und Plätzen besprochen und verkündet .

Und je nachdem die Einen oder Andern der Hauptsprecher das Maul

voll nahmen oder schwiegen , konnte man auf Bortheile von der einen

oder andern Seite schließen .
„ Unserm Hause gegenüber logirte ein Tanzmeister , ein Halbfran¬

zose und ein enthusiastischer Bewunderer der großen Nation . Hüben

hatte ein mit Leib und Seel ' kaiserlich gesinnter Kupferschmied seine

Werkstatt .
„Hörte man nun vorzugsweise die krähende Stimme des Tanz -

meisterS in der Gaffe , so durfte man auf Vortheile französischer
SeitS rechnen . Herrschte der kräftige Baß des Kupferschmieds vor ,

so waren die deutschen Aktien im Steigen begriffen . Nach mehr¬

tägiger Stille im tanzmeisterlichen Logis und anhaltendem Jubel im

Hauptquartier deS Kupferschmieds verkündete mir eine « Tages mein

gastfreundlicher HauSwirth , daß , sichern Nachrichten zufolge , die

Preußen im Oberamt Neustadt siegreich eingerückt seien .

„Da ließ ich mich nicht mehr halten , obwohl mir der Herr vor¬

stellte , die Reise dorthin werde mit mancherlei Schwierigkeiten ver¬

knüpft sein . Vergeblich ! Ich mußte fort ; die Unruhe und die

Sehnsucht waren zu groß .
« ES war Ende Ma i, als ich meine Wanderung auf dem linken

Rheinufer antrat . Die Bauern umher , im Vertrauen auf den Sieg

der deutschen Sache , wagten jetzt erst wieder , ihr Vieh aus den

Verstecken hervorzuholen und damit ihre Aecker zu bestellen , was sie

bisher nur unvollständig hatten thun können .
„Auch ich überließ mich den besten Hoffnungen , wenn schon eine

bängliche Ahnung mich heimlich drückte , als würde ich die Familie
meines Prinzipals in keiner freudigen Stimmung treffen .

„In der Ferne rollte noch dumpf der Donner der Kanonen . ES

wurde noch gekämpft ; aber wie man allgemein hörte , mußten dir

Franzosen wegen des preußischen Sieges bei Kaiserslautern retiriren .

„Am zweiten Tag meiner Wanderschaft betrat ich den Schauplatz

Bei sämmtlichen Infanterie - Abtheilungen wird der
Dienststand der Unteroffiziere auf 12 per Kompag¬
nie sestgestellt, nämlich :

1 Oberfeldwebel , 5 Feldwebel , einschließlich des Kom¬
pagniefeldwebels , und 6 Korporale .

Ueberzählige Unteroffiziere , welche nicht beurlaubt werden
können , sind bei entstehenden Vakaturen nach ihrer Charge
einzutheilen .

-j- j- Karlsruhe , 1 Sept . Die „ Karlsr . Ztg ." vom 26 .
d. M . , Nr . 209 , enthält unter den „ vermischten Nachrichten "

einen Artikel von Heidelberg , wornach die Quartier¬
verpflegung für das auf seinem Marsch nach Konstanz
daselbst einquartiert gewesene 2 . Infanterieregiment , Prinz
von Preußen , erst nach beinahe 5 Wochen an die Quartier -
träger bezahlt worden ist . Diese Darstellung der Sache
könnte der Vermuthung Raum geben , als habe die verspätete
Zahlung von Seiten des Militärs stattgefunden , während die
Truppen den bestimmten Befehl haben , alle Leistungen gleich
haar zu vergüten .

Wir sind in der Lage , aufs bestimmteste versichern zu kön¬
nen , daß die Quartierverpflegsgelder noch vor dem Abmarsch
des Regiments aus Heidelberg , am 28 . Juli d . I . , von der
Regimentsverrechnung an die Stadtbehörde baar bezahlt
wurden ; es wurde somit die eiugetretene Verzögerung in der
Auszahlung an die Quartierträger militärischer Seils nicht
veranlaßt .

-j- Karlsruhe , 1 . Sept . Wie wir aus dem Programm
des hiesigen Lyceums ersehen , wirken z . Z . an dieser An¬
stalt 19 Lehrer und an der Lycealvorschule deren 3 , wozu dann
noch die technischen Lehrer kommen . Das kyceum wurde im

letzten Schuljahre von 368 und die Vorschule von 201 , zu¬
sammen 569 Schülern besucht . Im vorigen Schuljahre war
die Schülerzahl um 6 stärker . Evangelische Lpcealstipendien
wurden durch den großh . Oberkirchenrath an 9 Sextaner und
Quintaner zu 32 , 50 und 75 fl. , im Gesammtbetrage von
557 fl . bewilligt . Ebenso erhielten durch den katholischen
Oberkirchenrath 6 katholische Lyceisten in Raten von 50 , 75
und 100 fl. den Gesammlbctrag von 400 fl. Die Heberstif¬
tung am Lyceum erhielt auS den Ueberschüfsen , die sich bei Er¬
richtung des Grabdenkmals für Hebel zu Schwetzingen er¬
gaben , einen Zuschuß von 100 fl. Die Prüfungen finden vom
1 . bis 7 . d. M . statt . Beigegeben ist dem Programm eine
Abhandlung des Hrn . Direktors des Lyceums , vr . K . F .
Vierordt : Geschichte der im - Jahr 1724 aus Durlach
nach Karlsruhe verpflanzten Mittelschule . 2 . Abtheilung : die
Zeit von 1724 bis 1859 — eine eben so gründliche , als ver¬
dienstvolle , und das reiche Detail zugleich mit Geschmack be¬
handelnde Arbeit des gelehrten Verfassers .

Pforzheim , 30 . Aug . ( Sch . M .) DaS Fahnenfest
unserer Feuerwehr , das am 9 . Sept . , dem Geburtsfeste
unseres Großherzogs , stattfinden soll , verspricht sehr groß¬
artig zu werden . Wie ich vernehme , sind sämmtliche Feuer¬
wehren unseres Landes , sowie viele aus Württemberg rc.
dazu speziell eingeladen worden . — In geschäftlicher
Beziehung zeigt sich wieder etwas größere Lebhaftigkeit . I «
manchen Fabriken wird wieder die volle Zeit gearbeitet . —
Die Arbeiten an der Eisenbahn - Strecke Wilferdingen -

Pforzheim sind noch nicht wieder ausgenommen worden . Im
Tunnel dagegen wird rüstig damit fortgefahreu . Jedenfalls
sind erwähnte Arbeiten so weit vorgerückt , daß sie , wenn

de« Krieges ; gestern hatte hier noch eine Reiterattaque stattgrfun -

den ; noch lagen einzelne Gefallene auf den Feldern umher ; Niemand

hatte sich bis jetzt gefunden , sie zu begraben . ES war da « erste Mal ,
daß ich unglückliche Schlachtopfer sah . Ihrer Kleider beraubt , la¬

gen die kräftigen Körper hmgestreckt in der Blüthe ihrer Jahre ; um

sie her dunkle Massen von geronnenem Blut , von dem sich ganz «

Lachen in den von einem ausgetretenen Graben bewässerten Acker¬

furchen gesammelt hatten . Und der Tag war so schön und so fried¬

lich ; die Lerchen schmetterten um die Wette in der blauen Luft —

aber die Morgensonnt spiegelte sich in Mcnschenblut l

„Ich schauderte . — Eltern , Geschwister und andere Getreue da¬

heim gedachten vielleicht im nämlichen Augenblick der Ihrigen , mit

der stillen Hoffnung , sie dereinst glücklich zurückkehren zu sehen .

„ In der Nähe eines Dorfes gesellte sich ein rcformirter Prediger

zu mir , der , bei Frankenthal zu Hause , gleich mir hatte flüchten müs¬

sen und jetzt zurückkchrtc. Er erzählte mir , welche Unbilden er von

den Franken erduldet und wie er jetzt der Armee nach wolle , um mit

Hilfe Gottes die Seinigen noch einmal zu sehen. In Landau , be¬

hauptete er , habe der französische VolkSrcpräsentant die besten Bür¬

ger verbannt und ihr Vermögen konfiSzirt . Auch er sei dem heuch¬

lerischen Gecken verdächtig geworden , weil er die Einladungen , a»

den Sitzungen der Gesellschaft für Freiheit und Gleichheit Theil zu

nehmen , abgelehnt habe .

„ Ucberall , wo wir durchkamen , erblickten wir die Spuren der

fränkischen Zerstörung «- und PlünderungSlust . Bei einem großen

Pachthof an der Straße sahen wir einen alten Bauer mit seinem

kurzen Pfeiflein und mürrischem Gesicht unter dem Hofthor stehen .

Mein Begleiter redete ihn an ; er fragte , wie eS ihm gegangen ?

„ Der Alte zeigte schweigend auf seine leere Stallungen . „Zwan¬

zig StückKühe , drei PaarOchseu und die Gäule haben sie mir genom¬

men . Ich war ein wohlhabender Mann , jetzt bin ich ein Bettler .

Und wenn Das nur Alle« wäre !" fuhr er fort , als er unser Bedauern



damit bald wieder begonnen wird , WN « noH glkichMi
'
g mit

dem Tunnel beendigt werdeyMnnem ^ "
^ /

L Mannheim , 3t » Aug ^ Ahn der demuächstigen , dev

7 . Sept . zu Amsterdcim ^tati^ ndendKr H^ rD'ft - Käff ?« -
auktiou erwartet man hkvr lein unmittelbar lebhaftes Ge¬

schäft . Die flaue Stimmung , welche durch den italienischen

Krieg hervorgerufen wurde und auch « ach dessen Beendigung

fü r alle Artikel , also auch für Kaffee , anhielt , hatte einen be¬

deutenden Rückgang der Frühjahrspreise bewirkt - Während

der Kriegswirren war nicht nur alle Spekulation verschwun¬
den ) Her Verbrauch beschränkte sich sogar nur auf den aller -

uöthigsteu Bedarf . Das allmäliz wiederkehrende Vertrauen

fand daher alle Lager aufgezehrt . Die noch immer einladen¬

den Preisnötirungen ssuhrten nun nicht nur zur Deckung kes

nächsten Bedürfuiffes , sondern auch zu Spekulationsgeschäften ,
und so kam es , daß man bielseitig nicht , wie sonst , zu dem

Abschluß belangreicherer Kaffeckäufe die Auktion abwartcte ;

daß . sich vielmehr schon vor mehreren Wochen ein umfang¬

reiches Geschäft in Kaffes entwickelte und bedeutende Sendun¬

gen effxktvirt wurden . 5 .
Dbscho » aber dadurch auch eine namhafte Preissteigerung

einiräk , so sieht Man doch einer Ueberschreltsinz drt AaktioNs -

tarationen entgegen , theils weil immer noch einkgUteMeft

nNßg für de » Artikel Kaffe « besteht , theils mich , wriffiy der

Auktion 137,108 Ballen weniger , Äs bei der ' vorjährige «

SpStsahrsauktion an den Markt kommen . Die letztere bestaub

au- 701,118 Dalle« , «ährend am 7t Sept^ d. Zb nur
564,01OL «r Versteigerung komme « . Davon lagern 252,857

Balle « in Amsterdam , -215,046 - in Rotterdam , 26,067 in

Middelburg , 36,666 in Dvrtrecht , und33M4 in Schiedam .
TabakS ĥändlsr und Ergar -rdnsabrikante »

sind Hit einigen Tage « in eine nicht geringe Aufregung durch

düs - Gerücht versetzt , es 'chabe Prvftffor Liebig eine Beize

erfunden , wodurch dem Pfälzertabak ganz der Geschmack des

echten HavaNnah gegeben werden können der sich weder durch

ÄsrittVsituttg noch durch das Lager mehr vertiere . Für diese

Behauptung - haben fchon genaue Kenner , die schon Fabrikate
aus derart präparirtem Tabak gesehen und gekostet haben
wollen , Wetten angeb oten . Sollte sich die Sache bewahrhei¬
te «, dänn würde Man de« Handel Und Die Industrie mit Pfäl¬

zertabaken bald noch kolossalere Dimensionen annehmen sehen ,
als jetzt schon dabei wahixzunchmen sind .

Indessen ist mit . dem genannten Gerücht das weitere ver¬

bunden , Aebig habe seine Entdeckung bereits gegen eine sehr

hohe Summe an die .französische Regie verkauft ,

* 1, Mannheim - 1 . Sept . Aus der bayrischen Pfalz kam

heule der Regimentöftab und das 1 . Bataillon des 4 . bay¬

rischen Infanterieregiments hier durch und wurde -

an der Rheinbrücke von dem großh - Garnisonsbommandanten
und den Offizieren des 3 . Dragonerregiinents empfangen , so¬

fort durch den Schloßgarten bis zum Bahnhöfe begleitet .

Dasselbe wird in Aschafftnburg Garnison nehmen .
So viel wir hören , folgt morgen das 1 . Bataillon des 9 .

Infanterieregiments und nimmt Garnison m Würzburg ; über¬

morgen das 1 . Bataillon des 5 . Infanterieregiments und am

4 '
. das 2 . 'Bataillon des genannten Regiments und nimmt

Garnison in Bamberg .
Der hiesige Markt bietet besonders ans dem Uebcrrhein

schöne und schmackhafte Tranken , und da - Pfund der

Wen Sorte wird um 6 und 7 kr. verkauft .

D .as aus der diesjährigen Frucht gewonnene Mehl ist

außerordentlich verträglich , und in Berücksichtigung des im

Durchschnitt ziemlich großen Erträgnisses Änd der Vorräthe

alter Früchts dürften die Brod - und Mehrpreise in keinem

Kall eine Erhöhung erleiden und die Lieferung schmackhafterer

und gesünderer Waare gesichert sein .
Die diesjährige Tabakernte wird sehr gering ausfallen

und bei weitem der größte Theil nur zu Schneidgut zu ver¬

wende » sein ; dtp alten Tabake haben daher bedeutend ange «

zogen . Auch Hopfen geht seit einigen Tagen in die Höhe ,

da in dieser Zeit auf einigen Plätze » sich der .Brenner einge¬

stellt hat .

Z* Don der Tauber , 30 . Aug . Wir haben Ihnen

eint « sehr bedauerlichen Unglücksfall mitzutheileu . Als gestern

Nachmittag Bürgermeister Grämlich » Iagdpächter von

bemerkte . „Sehen Sie ," und zugleich führte er uns in die große ,

sauber auSgeräüMte Wohnstube , - » sehen Sie hier meine« ältesten

Svhn . Gott hat ihn beschützt, sonst würde lh« derSrbelvrS Chas-

fturS den Schädel stanz zerspalten haben . DerHieb des Unmenschen

hat utkr gegolten , der Sohn wirft sich dazwischen ; zum Glück hält

die niedere Stubendecke die Wucht des Streiche - auf , sonst hätten

Wir jetzt sicherlich eine Leiche im - au ». Der starke Blutverlust ."

sttzte er bei, gegen vaS Bett de» Verwundeten tretend - „hat ihn ge¬

schwächt ; die Bleffur , denk« ich, ist nicht f» bedenklich "

„Dann erzählte er uns , wle einer von seinen Knechte» auf ähnliche
"Wesse auf dem Acker traktirt worden sei. Ein Chasseur sprengte auf

khn zÜ , forderte sein Geld , und al » der arme Mensch keines geben

konnte,
' streckte er ihn mit einem Säbelhieb zu Boden , spannte seine

zwei Ackergäule aust und ritt mit ihnen davon . „Dir Franzosen, "

sagte der Bauer / /.sind keine Menschen mehr , seitdem sie gegen un-

sern 'Herrgott selbst Krieg führen . Ich habe sie im vorigen Krieg

auch kennen gekernt ; aber so grausam übermüthtg , wie sie jetzt find,

waren sie nicht. Doch, Das kann ich Ihnen sagen , dieseKommiffäre

sind die Ängsten / vorab die Lothringer und Elsäßer . „Krepirt ,

Kunde , ' gäb der Satansknecht von Kommissär , der unser Vieh
'
westgeführt häk, den Meinistrn zur Antwort , als sie ihn mit aufgeho¬

benen Händen gebeten haben , ihnen doch wenigsten» daS Röthigste

zum Lebensunterhalt zu lassen, „krepirt , ihr verdient e< nicht besser,
'
ihr habbeS so haben wollen . ES ist wahr, " schloß der Alte mit in«

grimmigem Lächeln ; „Viele von UNS haben auf die Ankunft der

Franzosen gewartet , wie auf dm MesfiaS , und Die haben sich auch

noch mit dem Namen Patrioten gebrüstet ! "

„Der Geistliche suchte dem Manne salbungSretchen Trost emzu-

stachen , indem er ihn auf die bessere Zukunft verwies .
'

„ Herr !" sagte der Alte heftig , „unser Bischen Sigenthum ist sauer

erworben . Ist der Bauer einmal ruinirt , s» ist er'S für immer , trotz

aller Arbeit und Mühe . Dir zahlen unser» Abgabe« , »«tirhalbn

Orüssfelbhausen ( A . Gerlachsherm ) , zur Begehung
seiwer Jagd das Gewehr auf den Rücken nehmen wollte , Hm -

ind sich dasselbe und ging dem Unglückliche « in die rechts

Seite . Nach drei Stunde » war derselbe eine Leiche . Aie
Theilnahme an diesem UnglücksM ist eine allgemeine .

Frriburg , 31 . Aug. ( Frbg. Ztg.) Für die Schwurgerichts-
siyungen dcS Z^OMrtgls - MtdewcheuIa in öffentlicher Sitzung
großh . Hofgerichis folgende Herren Vls Geschtvorne ge¬
zogen : - -

V Hauptgeschworne : 1 ) K . Kapfcrrr , Fabrikast von Wald -

kirch. 2 ) G . Schilling , Gem ^ Rath und Weinhtradter von Sulzburg .

3) . Z. M . WeiShaar , Gem.- Rath und Bäcker von Eichftetten/ O .

Sautex. Lakdwtrlh vo» Furtwaugen . 5) M - Schkssclt. GtU^ -Rath VM-I süsfuhr iß im Augenblick wieder
'

ffhrLLrk.
Jhringen. 6 ) I . Breithaupt, Gem .- Rath und Landwirth von Gutach .
7) F. Baumgartner , Müller vy » Oberhvf . , H) L . Schikinger , Rath¬

schreiber von Denzlingen . >L,i K . Bilharz , Landwirth von Lensipzen .

lßi A. Villiager , Müller von Läckiugeo. 1l ) Z. Gaß , Bürgermeister
und Landwirth von Oberried . 12) A. v . Ehrenberg , Hauptmanu a, .D,

pan Freiburg . . . l3 ) Zs. Würiemberger ^ . Gastwirth von Mßnach . 14)

I . Maier , Gem . - Rath und HaqdelSmann von Bernau . 15) N . Bruder ,

Bürgermeister uqp Landwirth von Schluchsee. 16) ,
-Tavves ». jg .,

Gem .-Rath und Gerber von Schopfheim . 17) F. ÄmbS , Gem .- Rath

un^ Landwirth von Bötziugcn . 18) A. Heim, Schmiedmeister von Frei-

bürg . 19) I . Böhler , Gem .-Rath und Landwirth von Fröhnd. 2) 1

N/Landwcdr ^ Gem .- Rath vyg Thieugen ( H. WaldShut ), . 24) 3 - G7

Abcrcr. Bürgermeister und Landwirch von Egringeu . . 22) I . G . Gptz-

ther, Kaaswavn von Lörrach. 2^) A , BurgersGem, - Rath nich Mülle
'ss

von Prechthall ?4 ) K . Schwarz , Gem . - Rath und Hansfäbrikant von

Freiburg . 25) T . Becker , Gem .- Rath und Gastwirth von Brandenberg .

26) F. Sehringer , gastwirth von Hugelhejm . 27) Z. Voll , Gaffvirih

von Häitner . 28) Frhr . O . v. Gteichenstein von Zreihurg . 29) K.

Häfelk, .Gem .- Rath und Landwirth von Grafenhaulen ., JO) A. Birken¬

maier , Bürgermeister tlyd .Landwirth von Zärien . 31) I . Schultis ^
Landwirth von Kederwlnhen - , 32) -2f F- Söder , Gem .- Rath und Länd-

wirth von Haitinge » . 33) D . Hiß , Schmiedmeister von Gündling/tt .'

34) I . - ellufnge^ . Uoihgerber von Ettenhcim . 35) Z , Z . Kaltenbach,
Ali-Bürgermeister und Landwirth von Laufen . 36) K, G. Wenner ,
KaufmaM von Lörrach .

S. Ersatzgeschworne : 1) I . Widmann , Instrumentenmacher ;
2) F. v. Welz, Privat ; 3) A - Blattmann , Seifensieder ; 4) I . Schmidt ,
Schreiner ; 5) M . W rih, Buchhändler ; 6) K . Bolta , Lithograph ; 7)

3 - Betz, Gemeinderaih ^ .?) L . Schweninger , HandelSmann ; sämmtlich

von Freidurg .

V Freiburg , 31 . Aug . ( Durch Zufall verspätet . ) In
der Nacht vom Sonntag auf den Montag konnte man eine

prächtige Erscheinung am Himmel wahrnehmen . Wen der

Zufall aufmerksam machte , sie zu beobachten , glanbte Anfangs ,
eS müsse in der westlichen Richtung , etwa am Kaiserstuhl , ein

furchtbarer Brand ansgebrochen sein , durch welchen der Hori¬

zont in dunkles Roth gehüllt werde . Bei einiger Beobachtung

stellte sich aber heraus , daß dem nicht so war . Der ganze
nördliche und nordwestliche Horizont war mit der prachtvoll¬

sten Glnthröthe überdeckt ; diese erschien im äußersten Norden

weniger intensiv , als mehr gegen Süden und Westen . Die¬

selbe war von Güdosten gegen Nordwesten mit Hellen Strahlen¬
bandeln durchzogen , ähnlich wie die Sonnenstrahlen Gewölk

durchbrechen ; diese waren besonders im nördlichen Theil der

Erscheinung stärker und Heller , als im südlichen , wo die Röthe
um so dichter war . Einsender dieses beobachtete das prächtige

Nordlicht — denn dies war die Erscheinung — von

12 Uhr bis gegen 3 Uhr ; um 12 Uhr erschien der Glanz

schon in seiner ganzen intensiven Stärke und verlor sich gegen
3 Uhr in « in helleres Gelb , das vor der bald anbrechenden

Dämmerung verschwand .

Freibrzrg , 3l . Aug . ( Frbg . Ztg .) Die auf künftigen

Sonntag den 4 . Sept . als Vorfeier des allerhöchsten Geburts -

tagsfestcs Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs angeord -

nele feierliche Einweihung des Feldbergthurmes wird

sich einer recht zahlreichen Theilnahme zu erfreuen haben , .da ,
wie wir vernehmen , vielseitige Vorbereitungen dazu getroffen

werden . Obgleich die Entfernung des Feldberges von hier

mehrere Stunden beträgt , so werden doch einige größere Ge¬

sellschaften von hier dahm abgehen , um sich den Festlichkeiten

anzuschließen . >,

H: UqS dem Dreisgau / H^Htzg. In unserer Gegend
A Kas Le Und gröPentheilSHssnAngebracht , so frühe , wie

sHßn . M ) as Mrägtnß »st ein äußerst günstiges , bezüglich der

LWrlüät uns^ Ouantität . Dst auM . die Heuernte überaus

reich war , so gebricht es manche » Kndwirthen an eigenem
Raum , um ihr diesjähriges Wiesenerträgniß unterzubrtngen .

Dazu kommt jetzt noch aller Wahrscheinlichkeit nach auf den

frühe gemähten Wiesen eine frühe und ergiebige Herbstweide .
Die Reben flehen , wenn man den Hagelschaden abrechnet ,
ausgezeichnet und verspreche « auch i« diesem Jahr hinter de«

beiden Vorgängern nicht Zurückbleiben zu wollen . Rübe «

gibt es , wenigstens au vielen Orten , mehr , als man bei der

großen Dürre erwarten zu dürfen glaubte . — Die Hölz -

Don der ober « Alb » 30 . Aug . Heute Morgen stießen
i» der Gemarkung Kiefenbach ' 1» i der Vergrößerung des

ganz nahe beim Rhein und unweit Albdruck liegenden Holz -

Platzes die dortigen Erdarbeiter auf die Skelette von zwei
männlichen Leichnamen , welche sich etwa 1V, Fuß lief in der ,
Erde befanden . Man glaubt , daß sie auf das Jahr 17 ^ 6 '

znrückzüdeuten sein mögen , indem bei dem dock stattgrfundenen
Kampfe zwischen den Oesterreichern und Franzosen wahrfcheür -

lich zwei Gefallene an dieser Stelle bestattet worden ^ßnd .

( r) Dom Uutersee , 30 . Aug . Nachdem erst vor kurzem
ein mit Steinen beladenes Schiff in unserer Nähe einen Un¬

fall erlitt , aber noch gerettet werden konnte , ohne daß ein

Menschenleben verloren ging , hat jetzt ein ähnlicher ) - aber , viel

schwererer Unfall stattgefnnden . Vorgestern Abend woll¬
ten 4 Schweizer ein mit Heu beladenes Schiff von Nadolphzell
nach Verlingen fahren , als sie plötzlich in der Nähe der Insel
Refthrnau voll einem Sturm überrascht wurden . Derselbe
stürzte da - Schiff um und warf die Schiffleute in die Fluthen .
Zwei derselben , ein Ehepaar , verschwanden alsbald spurlos .
Zwei Andere suchten sich durch Schwimme » zu retten . Auf
ihren Hilferuf eilten 7 mothige Männer von Reichenau mit

zwei Fahrzeugen herbei , und waren so glücklich , Vie Mit den
Wellen kämpfenden Unglücklichen zu retten . Halbtodt ans
Land gebracht , erholten sie sich allmältg , so daß sie gestern
nach Hause gehen konnten . Die Leichname des ertrunkenen

Ehepaares sind bis jetzt nicht aufgefunden worden .

Stuttgart , 30 . Aug . ( N . Corr .) Das Komitee , welches
sich die Bewickhung der 10,000 gefangene « und ver¬
wundeten Oesterreicher zur Aufgabe machte , hat durch
die k. k.. Gesandtschaft dahier eine sehr verbindliche Danksagung
der österreichischen Regierung erhalten . Dasselbe hatte mehr
als hinreichende Mittel , seine Aufgabe dnrchzuführen , und ist
nicht nur nicht im Falle , von dem Anerbieten der bürgerlichen
Kollegien zur Uebernahme eines Defizits Gebrauch machen zu
müssen , sondern hat noch Ueberschüffe ; Anerbietungen zu De¬

ckung eines Defizits waren auch von verschiedenen Privaten
gemacht . — Am Samstag Mittag ist derKönig von Baden

hieher zurückgekehck und zeigt eine blühende Gesundheit , Zwei
Wörke , die seiner Kunstliebe verdankt werden , sind während
seiner Abwesenheit der Ausführung rasch zugeeilt : der herr¬
liche Königsbau gegenüber dem Schloß mit seine » schönen
jonischen und korinthischen Säulen und die Herstellung des
Postaimnts für die Statue Graf Eberhard 's im Bart , dse so
eben in der Münchener Erzgießerei nach Hoser ' s Modell aus¬
geführt worden ist und im Schlvßhof ausgestellt wird . —
lieber viepolitische Stimmung in Schwaben Etwas zu
sagen , ist schwer . Während in der ersten Hälfte des Jahres
das Volk bis in die untersten Tiefen patriotisch erregt war ,
liegen beute wenigstens 95 Prozent aller Einwohner in förm¬
licher Lethargie . Uebcr dieser Stille brütet der Rest nicht in
hoffnung - seliger Stimmung . Die Leute im Norden , die sp
viel von einer nationalen Bewegung und Sympathien für
Preußen träumen , sollten hieher kommen ! Es ist nicht ein¬
mal die Ruhe vor einem Sturm , es ist die Stille der Nieder¬
geschlagenheit .

* Hannover , 30 . Aug . In den letzten Tagen hielt eine
städtische Angelegenheit , dieBürgervorsteher - Wahlrn
die ganze Residenz im Athem . Man wußte , daß die Oppo¬
sitionspartei den Anlaß benützen wollte , um das Gemeiadere -

glment in ihre Hände zu bringen , und Dem widersetzte sich

das Militär , verlangen aber auch , daß cS uns schützen soll im Fqll

der R » th, und nicht wartet , bis wir rein ausgcplündert find. Zum

Tensel, - ist da » ein Krieg , wo Keiner dem Andern trank , und wenn

der Eine vor - , der Ändere rückwärts geht und nichts als Verrät - tm

Spiel ist. Was j>at -,pie Pf - lz nicht schon Alles auShalten müssen.

Fragen Tie unsere Vorfahren ; cS ist unsäglich !« (Forts , folgt .)

— Ein lediger junger Mann in Szeged in hat dieser Tage der

Redaktion des dort erscheinenden „ Szeg . Hirado « acht Siück Dukalen

als Preis für die beste Erörterung her Frage zugestellt : „Aus welchem

Grund« in der gegenwärtigen Zeit so wenig Heiratben geschloffen wer-

den

K Triest, . 27. Äug . , Die Ankunft der „N ovara " auf der

Triester Rhede wurde mit besonderer Festlichkeit empfangen . Um

7 Uhr früh schon wurde am Leuchtthürme die k. k. Flotte ssgnalisirt .

Allmälig - unterschied man die einzelnen Schiffe , die Propeller und

Dampfer voran , welche die Segelschiffe im Schlepptau führten .

An der Spitze des Geschwaders fuhr die Dampfyacht „Fantasie " mit

dem Erzherzog Ferd in a nd Mar und seiner Gemahlin an Bord .

Hinter dieser folgte die „Novara ", vom Kri'egSdamPfer „Lucia " ge -

schlrppt , dann die Schrqubensregatte „Donau ", an deren Bord der

Commodore Ritter p. Scopinich das Kommando des Geschwa¬

ders führte . Die Flotte zog sich gegen die Friaulische Küste hin und

defilirte zuerst am Schlöffe von Miramare vorüber , welches sie mit

seiner Batterie begrüßte . Dann fuhren die Schiffe einzeln in einem

Halbkreise längs der ganzen Rhede hin . Als besondere Auszeich¬

nung wurde diesmal die „Novara " zuerst vom Kastell mit Ge¬

schützsalven begrüßt , während sonst dem Seegebrauch gemäß die

ankommendcn Schiffe zuerst salutiren . Als die „ Novara " vor der

Mitte der Stadt anlaugte , löste sie ihre Geschütze und begrüßte die

Hafenstadt mit 21 Schöffen . Hierauf begab sich die ganze Flotte

in die Bucht von Servola vor Anker Nur die „Fantaste " blieh
'
im

Hafen zurück. Dle Notabilttätrn per Stadt begäben sich an Bord
der Fregatte , um den Contreadmiral v. W ü l l e r s t o r f zur glück¬
lichen Vollendung seiner Expedition zu beglückwünschen.

K Triest ., 27, Aug. Da - TageSereigutß bildet noch immer die
Ankunft der „ Novara Di « Stadt ist durch die Anwesezibeither
Offiziere, Matrosen und Mannschaft von der auf der Rhede ^ Mrudtn
Flotte delrdker «ls sonst , und besonderes Aufsehen erregen süqf Wilde ,
darunter zwei Neuseeländer, eiu tätowirter und ein mchttätowifter . Di «
Kadett«» , welche die Novara - Expedition mitmachten, find bereit« sämmt¬
lich zu Offizieren befördert worden. Die Fregatte bleibt drei Tagelang
dem Besuche des Publikums zugänglich , worauf sie, wie die ganz« hier
liegende Flotte überhaupt , ihre neue Bestimmung erhalten wird.

7- 3 » Paris wollte ein reicher Kaufmann aus Bordeaux das
Einrückcn der italienischen Armee in einem CafS Restaurant der
Boulevards recht mit Muße betrachten , bestellte ein splendides

Frühstück knd glaubte sich dadurch berechtigt . auch ein Fenstex im

Entresol in Beschlag oehmen zu dürfen . Der Zug bauerte etwas

lange , unv als Alles vorbei war . ließ der Gast sich vergnügt die

Rechnung geben. Dieselbe betrug : 38S Fr . , nämlich 89 Fr . Zür 'S

Dejeuner und 300 Fr . für das — Schaufenster .

— Elberfcld . 29 . Aug. Ei» unglücklich Lebendes Pärchen faßte

gestern gegen Abend den Entschluß , seinem Lebe » «in Ende zu mache».
Sie banden sich mit Stricken fest , zusammen «nd stürzten ßch in den
Nüller Teich . Beidr wurden von den Hin, »eilend« , bald herausgezogen ;
der Liebhaber war indeß schon eine Leiche, da» Mädchs» t-dsch wurde ge-

rettet .



dieffög. kousirvatlve Parcel zuin Thesi selbst mit solchen Mit¬
teln, ' die man in de» übrizen deutschen Staaten glücklicher
Weise nicht kennt . So wurden z . B . Ausschreibcn umberge,
se»det,mo » denen eines das Datum „Norderney , 83 . Aäss. ">
das .qlweretzasjesige des 26 . Aug. aus Hann ov ep trug,jenes .
vo» Hs »,r,v, Bo rrle s , dies vom Oberhosmarschallb . Malo '

ff-
"
,

t i- unterzeichnet war , Heide gleichlautend, folgenden Inhal/s :
,/Dä Angesichts ernster Zcilvkrhällniffe ein übereinstimmendes
Zusammenwirken der ln fester Treue ihrem angestammten

'

Monarchen ergebenen Untertanen besonders wichtig »st h -s»
darf ich , unter ausdrücklicher Ermächtigung Sr ^i .Wat . , >YcS i
Königs , Ihre Theiknähme an der auf den 29 . d. W . aaste- ^
heitdell Wechl der ^Bürgervorsteher der Residenzstadt Ihnen
empfehle»." Die Briefe aus Norderney gingen"«» älle ' vdn
der Regierung , und die aus Hannover an alle von dem k. Hofe
ittzrichwie abhängige Personen ; beigefügkWaren Listen von Per -
shWu, ^die gewähltwerdeusollten - MEirÄng war , wie man
vorausseheu koirate , gerade ciiregegencherlige. Um zu zeigen,
daß man sich derlei Daumenschrauben nicht gefallen lassen
wollt ^ wWen viele auch der lyppfstwr Männer im Smnc der
Opposition , die , au sich starr , dadurch eine» namhaften Zu¬
wachs erhielt und schließlich einen entschieden Sieg dayon -' ^
trug . Von den 24 Kandidaten , welche die ministerielle Liste

'

vprschlug , wurde » nur 7 gewählt » Auf gegnerischer Seite
ginge»,aste Führer durch, darunher Dr . Schläger , Minister
«j ' D . Braun und Albrecht m s. w. -fEs gibt nt P

'
cutsch » ^

kmd schwerlich eine größere Stammesabneigung , äU sie zwl- i
fchen den Hannoveranern Und Preußen besteht . Wen » trotz^

-
dew der Gothaismus gerade in Hannover letzt fast allein eini¬
ge« Boden gewinnt , so werfen Vorgänge / wie der vorstehend
evwähnte , ein prägnantes Schlaglicht äüs die Molive , die hier ,
isst Apsele sein mögt » ) , . -»-E . Mir

Mecklenburg , 28 . Aug? ' ( Lripz? Z . ) Leides fährt
'die

Cholera fort , sich in .einem ttrialpi , größer » Theile von
Mecklenburg auszubreiten , und in einzelnen kleinen Städte »
und besonders auch in Dörfer » dcö platten Landes , .in ..Veyen „
selbst beim besten Willen nicht sogleich - die nöthige ärztliche
Hilfe zu erlangen ist, die entsetzlichste » Pdrheernngen anzurich¬
ten . Es sind Rittergüter , in denen, in einer einzigen Nacht
8 — 10 Todesfälle verkommen : einzelne Bauerngehöfte sind
schon fast ganz ausaestvrben ; m einem einzigen kleinen Dorfe
sind bereits über 50 elternlose Waisen vorhanden ; in einem
Städtchen mußten kürzlich an 20 Särge mit Leichen »»begra¬
ben auf dem Kirchhvfe stehen , da es an Menschenhänden zur
schleunigen Beerdigung -fehlte ; kurz , eS komme» furchtbar
schaurige Szenen in Menge vor , und das Elend ist trotz der
eifrigste» Fürsorge aller Behörden grenzenlos . Große Wohl -
thaten stad beretts von den Diakonissinnen aus dem Stifte
Bethanien in Lndwigslust geübt worden . Schon viele Lei¬
dende sind durch die unermüdliche Pflege der frommen Schwe¬
stern wieder genesen . , In der Restvenzstadt Schwerin ist die
Cholera bisher noch nicht erschienen und auch der südwestliche
Theil des Landes blieb noch verschont. In Rostock , dann im
Seebad Warnemünde , besonders aber in den Städten Güstrow ,
Assi », Goldberg , Guoien , Sternberg , Lage, und in den um¬
liegende» Ortschaften wüthete die Krankheit am heftigsten.
Wunderbarer Weise sind einzelne Dörfer , die ringsum von
Orten , in denen die Seuche heftig wüthete , umgeben liege»
und dazu mitunter »och sumpfige Wiesen in der Nähe haben ,
trotzdem von jeder Ansteckung verschont geblieben . Vielfache
Beweise von Verschleppung des Kränkheitsstvffes durch Rei¬
sende aus Choleraorten liegen vor — ans der andern Seite
aber auch eben so viele Beispiele des Gegentheils .

Berlin , 29 . Aug. ( Fr . Pstztg .) Der längst beabsichtigte
Bau eines großartigen Gebäudes für die Sitzungen des
Landtags scheint nunmehr durch den Minister des Innern
dar Ausführung nahe gerückt zu werden . — Die hiesige katho¬
lische Gemeinde hat sich behufs Vollendung des Baues der
Gt .-Michaelis -Kirche an den Prinz - Regenten gewendet,
ihp ein Geschenk von 15,000 Thlrtt . zn bewilligen . Die Bitte
ist gewährt worden , und die Ausführung des architektonisch
schonen Baues steht nunmehr bald zu «nvartrn . Ei « halb -
offizielles Organ , „ das preuK. Hcmdelsarchiv "

, bestätigt die
frühere Mtttheilpng , daß die Anträge Preußens wegen Ermä¬
ßigung der Eisenzöllr auf der Härzburger ZolÜonferenz
abermals nicht die Zustimmung der Zollvereins -Staate « gefun¬
den haben . — Der schwer erkrankte berühmte Geograph Pro¬
fessor Karl Ritter befindet sich -aufdem Wege der Besserung .
> Wien , 28 . Aug. ( Fr . P .-A.) Ich bin in der Lage , von
dem Erlasse , welchen der neue Minister des Innern , Graf
Goluchowsky , bei Antritt seines Amtes an sämmtliche
Statthalter ergehen ließ , Ihnen in kurzem Anszuge Mit¬
theilung zu machen. Der Erlaß ist in einfacher , klarer
Sprache , ohne Phrasenwerk , abgefllßt , und kann auch nach
seinem Inhalte nur als dollkommen befriedigend bezeichnet
werden .

'

Bor Allem , so heißt eS darin , soll mit der diensteifriBen Be¬
schleunigung an die Ausführung der im kaisrrl . Manifest vom
15. .Juli ' t . I . in Aussicht gestellten Reformern in der Gesetzgedung
and Verwaltung Hand angelegt werden , um den gegründeten Be¬
dürfnissen and Erwartungen der Bevölkerungen gerecht zu werden ,
»nd im Allgemeinen eine dennEinheitSintereffe der Monarchie ent¬
sprechende, zugleich jedoch aujch den Eigenthümlichkeiten dek einzel¬
ne» Kröüländer die thunlichste Berücksichtigang - and Geltung -ge¬
währende , feste und kräftige Verwaltung zu begründen .

Besonders erwähnt werden -sodann die Finanzlage , die Rvthwen -
digkeit der Herstellung des Gleichgewichts zwischen Einnahmen und
Ausgaben , die Regelung der Verhältnisse der Akatholiken , dre den
pruvi nziellen- Z nständen rmznhaffende Lösung der Frage hinsichtlich
der bürgerlichen Stellung dnc Israeliten , die Normirung der Ge -
meiodrvrrhältniffe mit Rücksicht auf die eigentümlichen Verhältnisse
der einzelnen Kronländer , dis Ueberweisung gewisser , dermal den
Behörden obliegender Agendcti an autonome Prrvaiorgane , und die
Bildung und Aktivirung ständischer Vertretungen .

Die Länderchefs werden angewiesen , damit die besonder » Eigen¬
tümlichkeiten der Kronlande unter strenger Wahrung des Einheit - -
interrffeS der Monarchie Beachtung erfahren , die wahrhaften und
an? ifätsächlichen Znssänden abgeleiteten Bedürfnisse sorgfältig

wahrzunehmen und die gesammelten Erfahrungen zur -Kennt » !- deS
Wiuifter - des Innern zu bringen .

D/r Minister legt hiebei ein ganz besonderes Gewicht auf die Ge «
"

sij-mujigGiichtigkcht Üd dis pflichtklHi- AeWizwirkung jämnttlichtr
Organe , und verlangt von denselben ei« anetltches und außeramt -

' ktchrs- Vfihdsibü
'
/Wkfches bas 'strttereffe der Regierung vertritt .'DtnWssiatMest ?nrrvktd Ä BMhrtmg mit de» Parteien ein huma -

neS,- - gtlaffencS ; »evkcauentrweckMdts Benehmen , beschleunigte Ent¬
sprechung dvoitzrgründeten und gerechjm Alsord »rangen der Par -
>M >- > ^ NstSYpu,s4 »stAnifissku zn gegründcher Mißstimmung ein -

geschärft . Taktlobe oder unfähige Beamte find aus dem Amt zu
entfernen , übrigen ? verkommende Klagen gegen Beamte in Betreff

fth/tt ' 'ÄlichhaltigtAff genaa zu prüfen .- Das empfohlene wohl -
^ » Mrsö ' tkntz - »man « Benehmen daif aber nicht in Schwäche aus -
arten , und eS sind Lecher, di« gesetzmäßigen Verfügungen mit Ente
schiedenheit und würdevollem Ernst in Vollzug M setzen . Dem der
Landessprache nicht kunLjacw.Perso « ale wirv ^di'e Erwerbung dieser
Kenntnißskn'S^Hikj

" eldgi. - sf "
Den Schluß bildet eineMLAuntzHHphränderchefS , ihre Stel¬

lung als die. oberste , die Regierung Sr . Äajestät repräsentlrende .
Autorität ünverrnckt zu erhalten .

L 1 iL. - Jtsueu .
^ Toscana . Dis toecanische Regierung Hai dekretirt , daß
oist ätz^ siLeileresdie loscanischc Armee den in Urlaub
ß

'
chsrden , Untevofstpere« und Soldaten . Frei¬

korps/äffe » ist. 2- .
' Der - z,StasseMi " ßZissplg ^

'
.ist General

Fwnii ' zwar in Modena anAelangt , hat : aber Zes - jetzt das
KymchSndo der Truppe » Centraülaliens nicht angenommen .

* Modena . Die „Mvd . Ztg ." veröffentH^stHM Di i esset
d e s H p >; zvgö , die er angeblich im Iayv

"1855 an seinen
-Mmister ge-schiiebenhabe » soll . « lDbr 'Heezsg

' spricht
"' däri »'

von'
Er
suche

WroßbrttsMttie «.
London , 29 . Aug. Mazzini hat sein Orgätt l

siero ed Aziinir" , angeblich wegen der Wichtigkeit der politi¬
schenEreigmsse , von neuem suspendirt. Während des Krie¬
ges , schreibt Mazzlni , sei er als „ Unverbesserlicher" bebaMtt
worden ; seit durch den „ Verrath von Villaftanca " Italien
statt eines Herrn deren Zwei erhalten ^ ^ kehre Italien in seine
ursprüngliche Stellung zurück"

, und das Werk, das Mazzini
unternommen , „ ist von neuem mit den Kräften der Nation
verknüpft ; ein gemeinschafttichesFeldlager eröffnet sich wie¬
der dpu Italienern aller Parteien , das Lager der Einheit «nd
Volkssouveränelät . " In dieser Weise fortsahrend kommt er
auf seine alte Behauptung zurück : „ er habe schon tausendmal
gesagt und wiederhole es , der rascheste und des Erfolges ge¬
wisseste Weg zu Italiens Freiheit und Einheit sei der seinige !"

Uebrigens sind die Mäzzinisten aus die Führer der Bewegung
in Mittelitalien so wüthend , daß der belgische Ableger des
„Pensiero ed Azione"

, der obigen Artikel Mazzini ' s in fraiijd » ^

sischer Uebersetzungbringt , hinzufügt r „Hie neuen Neglsrisn -
gen der Gemäßigten und die Führer ' ihrer Heere "( alfv die
Garibaldi , Farini u . s. w .) sind »sch weit gefährliches al2
Bonaparte und Fraüz Joseph ." > >, r

Rußland . d
* St . Petersburg , 24. Aug. Merkwürdigl Während

so eben erst Fürst Gortschakoss ven Staaten des Deutschen
Bundes igssnuirt hatte , sie möchten ja um keines Fingers . ,
Breite aus der Stellung weichen , die ihnen daS Bundesrecht

. ampeise, ist die ( deutsche) „ St . Peter sb . Z t g ." im Hand «
> stmdrehen unter die Männer pKtrAsMch ^gtzgPtgen , denen
Man doch nicht wird nachsaM

^kÄiste äs Buntzes -

vrzählt habe , der Herzog sei entzückt von Napoleon und vom
gegenwärtigen Frankreich. Man hätte entweder entfach über

^ esen Besuch schweigen oder
doHAu ^ MssMelder ,

Herzog s« g«t empsapge«
.
« ockeü, . . jMH -rrog emMO - E ' lttzrr die materiellen und intLlektuelle» Bedürfnisse

prchl für ei» Evangelium halten. Das russische Organ fvr -
InitiativemderB » » «

ergreifen , da Oesterreich doch nicht
m der Lage sei , Deutschland nach außen za vertreten , ussd
vollends nicht , Reformen der Bundesverfassung zuzugestehtfl.
Die . „ Ptrsbrgr . Ztg ." will Deutschland diplomatisch wie mU «

zugleich , von Zeit zu Zcit einige von den Ä^ ükel» dtt ' „ Allg.
Ztg, " über die Pariser Wirthschaft auszuziehen . Diese her¬
zoglichen Briefe sollen im Ministerium vvr ^ fnsthttl wvrvest
sein . Die herrschende Partei veröffentlicht dieselben , um den
Herzog in Frankreich verhaßt zu machen.

,ii, 'i»n »rlL
Frankreich .

** Paris , 31 . Aug. . Wie der „ Moniteur " aus . St .
Sauveur berichtet, hat der Kaiser zwei Grundstücke daselbst
angekauft , um auf dem einen eine klein^ tzirsäjljiH Kapelsör
wieder aufbauen zu lassen , welche auf einer sehr malerischen
Anhöhe steht . Se . Majestät hat di? Absicht , für St . Sauveur
eine Kirche bauen zu lassen , da die jetzige ur klein und . Alxcht ,
ptacirt ist. Die Bäder scheinen dem Käiser sehr gllk anzu¬
schlagen, seine Gesundheit ist vortrefflich'. Auch

' die KtkksEv
' l »

befindet sich wohl . — Ueber die gestrige. Auslassung lm „ Con-
stitutiomiel " über die Herzoglhümer spricht der „ Ami de la
rellgion " fich folgendermaßen »ns :

Der „Constitationnel " erklärt heute mit einer gewissen Feierlich¬
keit, haß , wenn die kaiserl. Regierung fich in Villafranca der Wie¬
dereinsetzung der italienischen Fürsten .nie
dachte, diefelben den Völkerschaften der Herzoglhümer mit bewaff¬
neter Hand aufzudrängen . Ganz wohll Wo aber sind dir Bevöl¬
kerungen , welche sich der Rückkehr der Prinzen widersetzen ? Wir
sahen bisher in Italien piemontefische Jntriguantcn , » »leitet dur .ch
einen piemontesifchen Diktator und »» tezstistzj ^vpich tzi ^ nsiNeßichr .
Carabiniere , welche ex okücio für M Einverleldung unabhängiger
Stantsn ill Piemont stimmen ; aber wir sahen durchaus Nichts , was
einer Natioualbewegung ähnlich sieht. Italien Piemont zuschustern
heißt wahrlich nicht : es sichselb st zurückgebcn.

Man spricht von einex bevorstehenden Umgestaltung des
Preßgesetzes im liberalen Sinne . — Man glaubt , Gras
WalewSkr werde sich auf einige Tage nach St . Sauveup
begeben. An den sranzöfischen Küsten sollen außer den ge¬
wöhnlichen Küstenbatterien noch mit Blenden versehene Rück¬
schanze » errichtet Werdern — Ern Ehrendegen wird dem
Marschall Baraguay d ' Hilliers angeboren werden .
Der Generalraih von Jndre -und-Lvire hat zu diesem Behufs
eine Subskription eröffnet. — Die „ Nation " meldet, daß der

-MarschaS - Mac Ma hon mit Dank den Ehrendegeu armch-
men wird , den das irländische Volk ihm anzubicten beabsich¬
tigt , sobald er die von den MilrtärreglementS vorgeschriebeueu
Förnsiichkeiteu erfüllt haben wird . — Die Amnestirten
fahren fort , nach Frankreich zurückzukehrcuMDer „ Kur . v.- d.
Drome '̂ nennt die HH . Venot , Leuchet, Larrogue , Richard ,
Papa » und Casavan . Dieser Letztere Halle schon die Eölaub -
niß erhalten , die Strafe der Transportation im Gefängniß
von Nimcs zu erstehen . Er ist rum iu Krechett gesetzt « orde«.
Dem „ Lyon. Cour . " zufolge ist Hr . Raspail dieser Tage zu -
rückgekehrt . Pie HH . Blanqui und BarbeS nehmen , wie man
sagt, di« Amnestie nicht an . Hr . Greppo , ehemaliger Reprä¬
sentant der Nievre , in einer Stadt Algeriens internirt , ist in
seiner Familie erwartet . — Die österreichischen Ge¬
fangenen , die sich in Algerien befinden , werden , wie es
scheint , nicht über Frankreich in ihre Heimath zurückkehreu.

-Las Transportschiff „ la Wayenne "
, welches den 24 . Aug .

von Algier abfuhr , hat an Bord Hrn . Virtz , Unterleutnant
vom 9 . Linien , . und 10 Unteroffiziere und Soldaten , welche
499 österreichische Soldaten nach Triest führen werden . Am
folgenden Tag fuhr das Transportschiff „ la Sevre " von Al¬
gier ab , mitHru . Cipolina , Gendarmeriekapitän , Befehlshaber
des Depots der Gefangenen , 1 Unteroffizier und 2 Soldaten
an Bord , welche 62 Kriegsgefangene begleiten , die nach Tou¬
lon gebracht werden sollen, und von da nach Genua , da diese
Gefangenen Italiener sind . — Man liest im „ Cour , du
Havre " : Die Regierung beabsichtigt , wie man sagt , von den»
noch verfüglichen Theil des Anlchens eine Summe von 25
Millionen für die Bewaffnung von Brest , Cherbourg und der
zwischen diesen beiden Städten fich hinziehrnden Küßen z»
verwende». — 68 .70 - 75 .

söü nnr ' Sder die materiellen und intälektuelle » Bedürfnisse
der Najjp » wachen , nicht aber in der auswärtigen Politik dfS
StaatenbündeS mitrathen ( !) , da die Erfahrungen der Jahre
1848 und 49 zur Genüge dagegen sprechen . Der Volks -
repräsentatioo gegenüber wird den deutschen Regierungen eine
Staatenrepräsenlation empfohlen, ein Kollegium , welches aus
aas Lebenszeit gewählten Mitgliedern der einzelnen Staaten
eine Art Oberhaus bilden solle. . .

- Türkei . ' "
d Antivari , 21 . Aug. Vorgestern ereignete sich hier ei»

M 0 r v crn fall , der die Stadt in große Aufregung brachte,
« elim Bey , einer der angesehensten und reichste » Musel ?
Männer der Stadt , ritt auf einem prächtigen Pferde von sei¬
ner Wohnung gegen 'den Betzar , als dm Tckpkew' von Tu «
gemdle , die auf ihn bei dem Eingänge des Bazars lauerten ,
chre Gewehre gegen ihn absthyssen . .. Gi »eMpgclltWMfv -
gleich Las Pftrd , eine andere traf SeUm Bev zwischen Hqls
und Schulter , ohne ihn jedoch zu tödten. Er wurde schwer
verwundet in sein Haus gebracht . Die Mörder wurden so«

zg ^ ich verfolgt und aufgehallen ; als sie jedoch behaupteten ,
eine Mutrache vollbracht zu haben , da ihnen Selim so und sä
viel Blut schulde , wurden sie freigelassen und dürften ungehin¬
dert ihres Weges gehen, da die Blukache unter diesen Be¬
wohnern heilig ist und die Behörden nicht einschreiten dür¬
fen. — Man zweifelt stark an dem Aufkommen der fünf v e r -
w umd eten Matrosen jenes Kanonenbootes , welches vyr
einM » Teqen in die Luft siog. Vom Schiffe selbst und sei¬
nen Kriegsgeräthschaften kann gar nichts gerettet werden , da
die Stelle , wo die Katastrophe stattfaud , von einer unge¬
heuren Tiefe ist. — Alle hier befindlichen französische »
Kriegsfahrzeuge haben Befehl erhalten , gegen Toscana
zu steuern.

Neueste Levantepost .
Z Marseille , 31 . Aug. Alle Briefeäus Syrien vom

18 . sprechen die Befürchtung ans , daß der Bürgerkrieg unter
den Drusen von bedauerlichen Folgen für die Europäer sein
werde . Diese flüchten in die Städte ; die türkischen Streit¬
kräfte zeigen, abgesehen von ihrer Unzulänglichkeit, nur wenig
Lust, die Einwohner zu schützen. — In Egypten hat die
Regierung eine strenge Untersuchung wegen der häufigen
Eisenbahn -Unfälle eingeleitet. — Der von Dscheddah
kommende Dampfer ist in 3 Tagen in Suez angelangt .

vermischte Nachrichten .
* W 1 « n , 30. Aug . Unser vaterländischer Dichter Mosenthal

hat ei» größere« Drama Ms der dänischen Geschichte nahebei vollendet .
Man ist aus dessen Aufführung um so gespännter, als der Dichter seit
3 Zähren an seinem Stück schrieb.

— ZnOstendeist di « Hast des B » deg ä ste in dcelM 3ahr
wett bedeutender , als im vorigen . Dir Fremdrnlisten sind schön
bis zu 8282 Nummern gestiegen .

Ergebniß des a
abgeh

Marktpreise .
>m Hr. Und 3K. Aug . z», I . zu Btlliu - -ru
alltnt 'n GeffvelbemärkteS .

Ausschlag Abschlag
per Malter , per Maller .
— st. — kr. — st. 1 kr.
— st. - kr. — st. 11 kr.
— st. — kr. — fl. — kr.
— ff. — kr. — fl. 40 kr.
— fl . — kr. — fl. — kr.
- st. 17kr . - st. — kr.
- ff. - kr. — st. — kr .

— kr. — fl. — kr .
— kr. — st. 43 kr.
- kr. - fl. - kr.

Getreide- Lorrath . Verkauf. Preis
gattuog . Mltr . Mltr . per Malter .
Kernen 800 6S7 1l st . 53 kr.
Roggen
Gerste

11 8 7 st. 40 kr.
3 t SS . - K.

Bohnen 1 1 1lfl . - kr.
Erbsen 1 1 >1st . 20kr .
Mischrlfrucht 71 24 8st . 23kr .
Wicken — — - st. - kr.
Linsen — — - fl. - kr.
Haber 380

V
hst- tstkr.

Beesen 8 4 st. 40 kr.

Verantwortlicher Redakteur r
vr . 3. Hm». Kroe » l» t».



M V.400 . Karlsruhe . Es hat dem
- ^ - Allmächtigeu gefallen , unsere innig ge-

Schwester , Schwägerin und
> Tante , Fanny von Adelsheim ,

nach langen , schweren Leiden , die sie
mit vieler Kraft und Ergebung ertrug ,

gestern Nachmittag um 7z2 Uhr von dieser

Welt abzuberufen . Entfernten Verwandten

und Freunden der Dahingeschiedenen widmet

diese Nachricht , mit der Bitte um stille Theil -

nahme , im Namen der Hinterbliebenen ,
Karlsruhe , den 31 . August 1859 ,

Adelbert Freiherr von Adelsheim ,

_ Großh . bad . Oberst a . D ._
V .S85 . In der Ebner '

schkll Kunst , und Mufik -

haodlung in Stuttgart ist erschienen und iu allen

Buch - und Kunsthandlungen vorräthig , in

mche in der G . Braun '
schen Hofbuchhdlg . :

Erinnerung au Jaden-Daden
mit 12 Raudanfichten der besuchtesten und
schönsten Parthien der Stadt nebst Umgebung .

Nach der Natur gezeichnet und lithogravhirt von
C . Schacher .

Tondruck Preis 2 fl. 24 kr.
Fein kolorirt Preis 4 fl . 48 kr .

Obige Ansicht wird in ihrer gelungenen Ausführung
jedem Verehrer des reizenden Badeortes als schöne

Erinnerung willkommen sein .

V .382 . Radolfzell .

Erklärung .
„Die mir von meinem Oheim , dem Maffenpflegcr

„Freiherrn Rudolf » . Reischach , übermachten Zu -

. „sagen behufs einer Kapitalaufnahme von 80,000 Gul¬

den auf das Lehen Hohenkrähen und Duchtlingen zur

„ Tilgung der Schulden meines Vaters , des Freiherrn

„ Johann Nepomuk » . Reischach , find an solche

„ Bedingungen geknüpft und von so bezeichnender Fas¬
sung , daß an die Verwirklichung dieser Geldanleihe

„ nicht zu denken ist.
„ Da man vielseitig bemüht war , die Meinung zu

„verbreiten , als trage ich die Schuld einer böswilli¬

gen Verzögerung und suche das Zustandekommen eines

„ehrenhaften Arrangements mit den Kreditoren mei -

„ nes Vaters zu hiniertreiben , so gestatte ich den Be¬

teiligten die Einsicht dieser Schriftstücke und über -

„lasse e- jedem Unbefangenen , in dieser Sache selbst

„das richtige Urtdeil zu finde » .
„ Schließlich gebe ich alle Jenen , welche an die Gant -

„maffe meines Vaters eine Forderung zu machen ha -

„ den , — mein Wort , — daß ich zu fraglicher Ka -

„ pitalaufnadme von 80,000 Gulden meine Bewilli -

„gung in so fern unbedingt ertheile , als mir in Iah .

„resfrist und bei Lebzeiten meines Vaters die erforder¬
lichen Konsense der übrigen Agnaten eingchändigt

„ werden und der Einweisung in mein schwer belastetes

„väterliche « Lehenerbe nichts im Wege steht .
Radolfzell , den 28 . August 1859 .

_
Aarl Arevyerv v . Aeschach .

z V .366 . RtPPotdSau .

VIH . Liste der seit 22 . August hier angckomme -

nen Kurgäste und andern Fremden .
Hr . I . G . Schäd , Werkmstr . von Stuttgart . Hr .

H . Montfort , Bierbr . von Zell a . H . Hr . Wtlh .

Kiefer , Fahr , von Karlsruhe . Hr . Himmelheber ,
Möbeisadr . von Karlsruhe . Hr . März von Haslach .

Hr . Reich , supr . cku semln . , (Hr . Cromer , (lireet . äu

semio . und Hr . Siat , prokess - ein semin . von Straß «

bürg . Hr . Kledler , Prediger von Offcnburg . Frhr .

v. Szyrowsk - , k. k. österr . General von Frankfurt .

Hr . Wyneken , Kapitän von Hannover Hr . v . Frep -

dorf , Hauptm . von Karlsruhe . Hr . F . Gehring , stuck,

pkilos . von Königsberg . Hr . Viktor v . Binder , k. k.

ostcrr . Hauptm . von Frankfurt . Hr . Rene Mottart ,
Etudtant von Liege . Hr . vr . Goldschmidt mit Frau ,

Dozent der Rechte von Heidelberg . Hr . Daniel Er¬

langer , Schuhmacher von Gailingen . Hr . Jaryn -

harson mit Familie aus Schottland . Hr . v. Neu¬

mann mit Frau , Rittergutsbesitzer ans Preußen . Hr .

Fz . Bühler , Rechtsanwalt von Offenburg . Hr . Stani

Garnier mit Familie » Propr . von Straßburg . Hr .

Stahl , Holzh . mit Mutier von Straßdurg . Hr . F .

Hinrich , Rent . von Mülhausen . Frcifrl . v . Falken «

stein , StiftSdawe von Freiburg . Hr . Hofrath Last

Mit Familie von Jena . Hr . J . RHeinbold , Bürgermstr .

von Sinzheim . Hr . I . Hörbye aus Norwegen . Hr .
N . Modern aus Finnland . Hr . v . Bechiold von

Offenburg . Fr . Sachs von Wolfach . Hr . I . Pfaff ,
Kfm . von Frankfurt . Hr . Stein , Odcringemeur von

Emmendivgeo . Hr . F . Fischer , Hr . F. Huber , Hr . >
Karl Lohr und Hr . E . Huber von Lahr . Hr . I . Klei -

ner , Handelsmann von Lahr . Hr . H . Limprecht mit

Frau , Prof , van Göttingen . Frl . v . Rau mit Schwe¬
ster von Gießen . Frl . Momp von Strqßburg . Hr .

Pfarrer Krümmel von Bruchsal . Hr . Paßler , esnck.

zur - von Bruchsal . Mlle . Durrieu von Straßburg .
Rippoldsau , den 30 . August 1859 .

Fritz Geringer ,
Badeigenthümrr .

Man sucht ein gebildetes Frauenzimmer von acht¬
barer Familie , welches in einer Haushaltung von

zwei Personen , gegen schönes Honorar , dem Kochen ,
Nähen , Bügeln vorstehen kann . Näheres bei der

Expedition der Karlsruher Zeitung zu erfragen .

V.40S , Für Apotheker.
Ein zuverlässiger , schon längere Zeit kon-

— ^ ditionirender Pharmazeut sucht auf 1 . Okto¬

ber d . I . eine Stelle . Das Nähere bei der Expedition
der Karlsruher Zeitung .

V .915 . ( GehilfensteUe -Gesuch .) Ein

Pharmazeut , mit sehr guten Zeugnissen ver -

>sehen , sucht auf I . Oktober eine Gebilfen -

_ _ ^stelle . Frankirte Offerten unter Nr . V .9l5 .

besvrdeit die Erpedition der Karlsruher Zei tung .

> 43» Pserdeantrag.
Ein Pferd von den gewünschten Eigen -

" schasten des Gesuches v .346 in der Karls¬

ruher Zeitung vom 1. September d. I . , Nr . 2l4 , ist

zu erfragen bei der Expedition der Karlsruher Zeitung .

V .348 . Zweibrücken .
Alte Herzoglich Psalz Zweibrückische Weltliche

Civil-Diener-Wittwen- und Waisen- Kasse.
(General -Versammlung, Beschlußfassung und Entscheidung über das definitive
Schicksal der Anstalt , deren Auflösung und Theilung ihrer Fonds.)

Alle Diejenigen , welche aus irgend einem Grunde rechtliche Ansprüche an

die genannte Anstalt zu machen haben , werden hiermit eingeladen und auf¬

gefordert , sich auf Montag den 2 « . September 18S9 , - es Morgens
S Uhr , dahier in der Stadt Zweibrücken im Saale des Gasthauses zum
Zweibrücker -Hofe in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte einzu -

finden , um in obigem Betreffe ihre Rechte geltend zu machen und zu wahren
und dadurch Rechtsnachtheile von sich abzuhalten .

Zwei brücken , im Juli 1859 .
Wittwen Kaffe - Komruifsron ,

Äacrner .
V .440 . Karlsruhe .

Unterzeichneter wünscht seine freien Stunden mit
Unterrichtertheilen auf allen Saiteninstrumenten , be
sonders aber im Gesang , Klavier und Orgelspiel ,
auszufüllen .

Heinrich Henriei ,
Direktor des Rarkruher Liederkranzes .

Wohnung : Kasernenstraß e Nr . S.
V .428 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiedlt daseingetroffene feine
— Lagerbier vom Rothhaus , —

— acht Münchener Lagerbier vom Spaten , -
„ „ Lagerbier von G . Psch o rr,

— „ „ Export -Lagerbock v. G . Pschorr ,
— „ engl. Ale - uno Porter -Bier,
wozu vorräthig : neue acht holl . Häringe , neue
Holland , marinirte Häringe, marinirten Aal ,
Bricken , frische franz . Sardellen , Sardincs in
Oel , geräuch . Rheinlachs , frischer Caviar , fei¬
ner wrftph . Schinken , Wülste re. rc. ,

als au » die feinsten franz . Champagner und
Kueuzer

'sche schäumenden Weine , Old Portweine , Old
Sdenp , Dry Madeira , Leres , Muscat Rivesoltes ,
Muscat Lunel , Frontignan , alten Malaga , feinen
Bordeaux , Chablis , Steinwein ( Borbeutel) ,
Sibeinweinr , Tokaper , Ungarwein , Affenthaler , I834r
Markg räfler ._ _

V.428 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :
— frischen «It ILiI « , —
— Nt Hiill -

töouäons ) , —

frischen delikaten Roquefort -, Münster -Käs in
Schachteln , feinen holl . Edamer -Käs , alten
Parmesan -, Ehester- , grünen Kräuter -, Emmen-
tha ler , Backstein - und Aspicher Rahmkäs rc . , c .

V.87 . Mannheim -

Alte Fruchtsäcke
« erden zu kaufen geiucht ; billigst . Schriftliche Offer¬
ten mit Angabe der Größe und Preise zu adresskren
4 . L . Nr . 999 . poste restante llaondeim .

V. 379 . Baven .

Faß-Versteigerung.
Mittwoch den 7 . Septbr . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden im Gasthaus zum „ Geist « dahier nachstehende
Weinfässer , stark im Holz und gut in Eisen gebunden ,
versteigert :

8250 Maas haltend ,
8030 „ „
8o00 „ „
6300 „
4900 „
4678 „
3374 „
3260 - „
3060 „
2905 „

51257 Maas haltend .
Baden , den 29 . August 1859 .

Aus Auftrag :
M . Schäfer .

Vom Schlag vordere Rombach in der Nähe des

Enzfluffes :
63 Stämme tanneneS Bauholz , 354 Stück tannene

Sägklötze und 130 Stück tannene Ausschußklötze .
Weißenbach , am 30 . August 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstei Kaltenbronn .
Bechmann .

V .29S . Karlsruhe . ( OhmdgraS - Vrrstei -

gerung .) Die großh . Domänenverwaltung Karls¬

ruhe wird von den in Selbstadministration stehenden
Wiesen den diesjährigen OhmdgraS - Erwachs , gegen
Bürgschaftsleistung auf Martini d. I . zahlbar , wie

folgt , versteigern :
I .

Am Montag , Dienstag , Mittwoch den 5 .,
6. und 7 . Sept . 1859 , Morgens 8 Uhr , imWirthS -

Haus zum Augarten bei Karlsruhe , von . 344 Morgen
Wiesen des ÄammergutS Gottesau .

II .
Am Samstag den 10 . Sept . 1859 , Morgens

9 Uhr , auf dem RathhauS in Graben , von l7 Morgen
Wiesen auf der Gemarkung Graben und von 37 Mor¬

gen Wiesen auf der Gemarkung Rushcim .
Ul .

Am Montag und Dienstag den 12 . und l3 .
Sept . 1859 , Morgens 8 Uhr , im Kronenwirths -

haus in Rüppurr , von 183 Morgen Wiesen des Kam¬

merguts Rüppurr und von 7 Morgen Hägeaichbruch -

wirsen .
IV.

Am Samstag den 17 . Sept . 1859 , Morgens
9 Uhr , auf dem Rathhaus in Bruchdausen , von :

s ) 77 Morgen Haardtbruchwiesen auf Eiilinger
Gemarkung ;

b) 10 Morgen Brühlwiescn auf Sulzbacher Ge¬
markung und

e) 4 Morgen Fischweiherwiesen auf Malscher
Gemarkung .

Dabei wird bemerkt , daß Weiber , welche für ihre
Männer , und überhaupt Alle , welche für Andere Gras

steigern wollen , mit einer schriftlichen , vom Ortsvor¬
stand beglaubigten Vollmacht versehen sein müssen .

Karlsruhe , den 29 . August 1859 .
V.387 . Rr . 4828 . Engen . ( Oeffentliche

Vorladung . ) Die Fürstliche Standesherrschast
Fürstenberg Hai unter Angabe , Johann Nepomuk
Desel von Jmmendingea habe von ihrer Hüitenver -

waltung Hammereisenbach auf Bestellung in 2 Achsen
80 Pfv . Feinetsen zu 8 kr. für 10 fl. 40 kr , ferner in
5 Stück Hufstäbcn und 6 Stück Radreifen 264 Pfd .
zu 7 kr. für 30 fl . 48 kr ., zusammen für 41 fl. 28 kr.
Waaren mit Faktur empfangen , sodann mit Bezug
aus dessen bekannte seitherige Landesflüchtigkeit und
Vermögeusverhältniffe für ihre deßfallfige Forderung
um Sicherheitsarrest und Verurtheilung des Flücht¬
lings in der Hauptsache zur Zahlung von 41 fl. 28 kr.
gebeten . E » wird nun dem Arrestgcsuche auf Fahr -

niffc , insbesondere auf einen jenes Eisen verwendet
enthaltenden Wagen stattgegeben und Tagfahrt auf
Freitag den i6 . September , Vormittag «
9 Uhr , anderaumt , in welcher , bei Vermeidung der

gesetzlichen Nachtheile , der Beklagte sich auf die Klage
und über das Arrestverfahren vernehmen zu lassen ,
hiezu , wie zur weiiern mündlichen Verhandlung , ins -

besondere zur vollständigen Bescheinigung der An¬

sprüche bei Vermeidung sofortiger Wieveraufhebung
des Arrestes auch ein klag . Vertreter , beide Theile zum
Beweise vorbereitet , zu erscheinen , auch etwa zu Ge -
bot stehende Urkunden sogleich mitzubringen haben .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten andurch mit der

Auslage eröffnet , spätestens in der Tagfahrt einen
hier wohnenden Gewalthaber zum Empfangt aller an

die Partei selbst nöthige » Zustellungen oder Eröffnun¬
gen in öffentlicher Urkunde anher zu benennen , widri¬

gen « alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wir wenn sie dem Beklagten
selbst zugestellt oder eröffnet worden wären , nur an
die Gerichtstaftl angeschlagen würden . Engen , den
8 . August 1859 . Großh . bad . Amtsgericht . Heil .

V .352 . Billtagen . ( Bekanntmachung . )
Am Donnerstag den 22 . September d. I .,
früh 9 Uhr , wird iu dem allen RatbhauSsaale dahier
die Lovsziehung der für da - Jahr 1859 konskriptions -

pstichtigen Mannschaft vorgenommen werden . Bil -

lingea , den 28 . August 1859 . Großh . bad . Bezirks¬
amt . Weiß .

V. 405 . Nr . 11,957 . Säckingen . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Kanonier Johann
Schmidt von Bergalingea , der sich unerlaubt aus
seiner Garnison entfernt bat , wird andurch aufgesor -

dert , sich innerhalb 6 Wochen dahier oder bei sei¬
nem Kommando zu stellen , widrigenfalls er in die ge¬
setzliche Strafe verfällt und des badischen Staats -

bürgerrecht « für verlustig erklärt würde . Zugleich
wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt und um

Fahndung gebeten .
Signalement : Alter , 27 Jahre ; Große , 5 ' L«;

Körperbau , schlank ; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen ,
grau ; Haare , braun ; Nase , proportionirt .

Säckingen , den 25 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
V .422 . Nr . 3639 . Ueberlingen . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Der 16jährige Peter
Göscr von Reuthe , Amtsgerichts Stockach , steht
wegen Unzucht mit einem Kinde unter 14 Jahren in

Untersuchung . Da dessen gegenwärtiger Aufenthalt
unbekannt ist, so wird er aufgefordert , binnen 14

Tagen sich dahier zu stellen , widrigen - das Er¬
kenntnis nach Lage der Akten gegen ihn gefällt würde .

Zugleich wcroen die betreffenden Behörden ersucht ,
auf diesen Burschen zu fahnden und ihn im Betre -

tungSfalle anher einzutiefern .
Signalement des Peter Göser .

Größe . 4 ' 6 " .
Körperbau , schlank .
Gesicht , gesund .
Augen , blau .
Stirne , hoch.
Haare , blond .
Nase , länglicht .
Mund , Mittel .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen : keine.

Ueberlingen , den 29 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ganter .
i . k. : Greiner , A. j .

V .415 . Nr . 7420 . Durlach . ( Fahndung . )
Am t4 . d. Mts . wurden einem hiesigen Bürger aus
einer , in seinem Wohnzimmer stehenden Kommode
24 Stück neue badische, würtembergcr und Frankfurter
Bereinsthaler , nebst einem violetsammtenen Beutel ,
worin dieselben sich befanden , entwendet .

Wir bitten um Fahndung auf das Entwendete so¬
wohl , als den zur Zeit noch undekannien Thäter .

Durlach , den 23 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p .
V .329 . Nr . 8314 . Offenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Andrea « Sälinger , geboren den 10 .
Oftober 1813 , Sohn der gestorbenen Michael S ä -
linger

' S Wittwe , Barbara , ged . Hugle , von
Weierbach . wird andurch aufgefordert , seine Erban¬
sprüche an den mütterlichen Bermögensnachlaß

binnen drei Monaten ,
von heute an , um so gewisser bei dieffeitiger

'
Stelle

geltend zu machen , als die Erbschaft sonst Denjenigen
zugethcilt werden würde , welchen sie zukäme , wenn er
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Offeuburg , den 24 . August 1859 .
Großh . bad . AmiSrevisorat .

Schmidt .
V .313 . Nr . 3976 . Blumenfeld . ( Erledigte

Aktuars stelle .) Die Aktuarsftelle dahier mit 350 fl .
Gehalt ist zu besetzen. Der Eintritt kann sogleich
oder in 3 Monaten geschehen. — Blumenfeld , den 29 .
August 1859 . Großh . bad . Amtsgericht . Pfeiffer .

V .337 . Nr . >586 . Emmcndingen . ( Offene
Gehilfenstelle .) Unsere erste Gehilfenstcüe , ver¬
bunden mit 500 fl. Gehalt und z. Z . freiem Logis , ist
erledigt und soll alsbald wieder besetzt werden .

Die Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikan -
ten und Assistenten wollen sich in Bälde melden .

Emmcndingen , den 30 . August 1859 .
Großh . Dowänenverwaltung .

L. HauSrat h.

örsnttk . Uorsoursttoi onoil <jsm ifursdiattv soffs simstejor - Lj -llZi je. « mv »- !, . zi .

8Ui»tspspiere .

"
V 363 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Von Seite der k. k. Geniedirektioa der BuudeS -

festung Rastatt wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß
gebracht , daß das durch Abbruch der SteintransportS -

bahn vom Eichelberg dis nach Rastatt gewonnene
Holz , eichene und tannene Längen - und Querschwelleo
parthiewrtsr theils als noch brauchbares Bauholz ,
theils als Brennholz im Licitatiooswege an den
Meistbietenden gegen gleich daare Bezahlung unter
Vorbehalt der Genehmigung hohen Gouvernements
veräußert wird .

Die Licitationsverhandlung wird ioeo Steintrans¬
portsbahn vom Eichelberge gegen Rastatt angefangen
am 5 ., 15 ., 26 . September , am 5 . und 15 . Oktober
1859 odgehalten werden ; wozu Kauflustige mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die Licitatiou jeder¬
zeit um 9 Uhr beginnen wird . >

Ra statt , den 3l . August 1859 ._
V .360 . Nr . 315 . Wrißenbach . ( Holzver¬

steigerung . ) Aus den Kaltenbronner Domänen -
walcungen werden am Montag den l2 . Septem¬
ber d . I . , Vormittags 10 Uhr , un Forsthaus Kalten¬
bronn loosweise und bei vorschriftsmäßiger Bürgschaft
mit Borgfrist diS l5 . Februar 1860 versteigert .

Vom Schlag Häuserwald nächst dem Lchmannshof
im Durreichthal :

73 Stämme tanneneS Bauholz ; 467 Stück tannene
Sägkiötze und 225 Stück Lusschußklötzr .

Vom Schlag MannSloh auf der Hochebene des
Aaltenbrunnen :

4l Stämme tanneneS Bauholz , 207 Stück tan -
nene Sägkiötze und 95 Stück Ausschußklötze .

»«. i. 8. ». » .
» b*/, ckv. t»»u . 8t .
. ö*/i>ck«». »8S2r. i.»t.
» letz» I, 8 » tz» II»
. L*/,8 »t.-4a1 .v. ISö4l
. 5*/, « et. 0i»U

'

. 5»/» ' 85!
. 4V,V. ä» . .
. 4V. äo, . .
» 3*/» . » »
. I ' /, ' ). . .

L-/, kr «» »». . .
«>/,«/, tldlix .

8«»»t»»- I>.
L' /. V. I8S6 d . 0 .

. . . .
4-/. « . .
4»/, XI>U>». -». .
z-/.' /. . . . .
4-/, ' /. 0I.U ». L.
z-/,»/, äitt ,
4-/,-/. Vi-Iix.
z-/,«/, 6». , . 184,
4-/»' /. Ni-i. ii. Nti>»

kr «»«.

U«q,«r

sr -/. k .
79 k . 78 0 .
64»/, b«i . », 6 .
61 t-,
« I k.
», -/. k .

ii» '/. ü .
k.

84>,, k.
>» >-/, a .

!»9k .
k.

P7-,. S .
>6, ' /. k .

IUI-/, cr.
9, ' ,.
16,-/, k .

Ila «».

kric/t .

«« -t.
8z»a».

«»IM.

Tickst.

reek .

S-/,06II «. d. Lotln ,
4'/, «/»
4-/, rio. bei Notb «.
3V,*/, «litt »
14'/, vbi . d«i ktd ».
»' />' /, 061. äitt »
ZV.'/. Odl . d. katd ».

06i,, »t.
Z«/, «litt »
4'/,U »pe0 .b.6i. » .C
Z-/, itiliiati. 8eb »ia
i '/. '/° . . .
j' /, t-6iix»tio»»ll
k/»»/, int ««r.
4' /,06i i- kr .428Lr
! '/. '/. « . kt . rsbr .
r -/, ' /, «I». 6»i Nltl».
5»/,0 .6.U. I. I-r . « 14
!-/,0 .d.N. i,l .. 2«kr
b' /, O.C.6.i) oi«i»«:d
i-/, Obi. bei katb ».!
i '/.' /,0 .b.N.L .ir. I»ü
»-/,'/, « !<!, . Obi.
»-/. 8t . MI. «.

iitt-/, O .
Ii,l-/,k
98 k.

P7'/. k. 0 .
9, -/. k.
««'/. k.
194' /. k .
87-/. k.

k.
r, '/. k.

« k.
»7 0 .

!94'/. k .
>0i 0 .

Diverse Lietjeir , L>senl »stin - 4Iitlen uoU krloriiSlen

kr »atzturt «r » 50p tt .
Oeeterr .
Seet . Creättz . -̂ tzt. Ü. 200

tz 50p tt
I .a«2.8er .tz2LV2̂

V̂ etm. ü . tz IVOktttztr.
IMttatckeuteeke Lr^etzt.

Lato . ütz. i. tz.» ». kr 250 !
Lert . vi «e. Xattz « tz lS5tz.di
la«»ES.ÜU„ckdL. tz.L^Lrtri ^r .!
l .etp ». creötttztz . Ltztr I0V>

ou» Li»ea tz. e'250L
krsurtzk. tt »a^ i»eotz .
5 /̂, Oeet«8rK»t»-Li »vb, .^
OeetLüä IssorstVertz .-Xtzt.

4V»^ 6Mtz. Se»tz.
4V? /,kk . «l»». tz. L.
4V? /«v » yr .0etd . tz.

i «ZV» der .
tzer s . O,

ros »/, de».

«S5k . ISZ v .
>87'/. o
7»'/. o .

>k .

« >/. 0 .
äLS k
71" . k .
2L7 k .
«>2 k.
>46'/, k .
141' /, k .
9t k.
S9k .

i4-/,-/,U». i.u«1^ .L.o .Li»»b
It >irL -kr .4kiIb .K »r«ib .
>e.Ir «r». kl «r,ii »-Li « «Vbt.
4«/, -/, 0 «»», 1,uU«. ix »ki«tnl.
4'/,k, .0 .«i .0 «, l. 8l .8 . -üe .
»'/, o «»t.ll . i .-k.-o .r . i.s
i ' /, 4». 2. 4».
l .iick» . -» .S'/,I .u.r .kr . -0bI .
! , , „ 4-/. -/. kr .-Odi .
4'/, '/, krbk . « »». kr . Obi.
>Z'/ . k . 0 . kr - . 8 . S . kr . W
b'/, k . 0 . kr ». O. N. kr . «
3ü4 «I. 0 »o4 »ltt . 46-/^ io ».
So .U. »U.7b»/^ .I.kr .Aibr .
-it . e . ^ .a ^ .tL ^ 0»/,Wkr .
b-/^ e. ie. k:ii >. « b.-4Ls -/,8 .
w »7r.O»tb. b. U. tt -/ ,
>7- »»U. . ^ . l..0 . 86-/, L^ »/,
v «ut,eb ^ -b4 «i. .L4e .Ai /̂,8 .
>? r»vI4 «» ti»k »n«r» .zO»/^ .

>78 ' /. k .
ISZk.

I0Z a

W '/,k « 3 8 .
44S k . «» 0 .
483 8 .

ft? '/, k .
130 8 .
>« 0 .

-4lll«üeos -l .oose .
0 »»t. SMS . b.n . 1834 —^ ttvL . . 1839 99 k .

ttvL . . 1834 9»' /, k.
l« »a. kr . 1838 94>/. k

>3-/,' /. kr »»»». kr .-4 . , 16'/. k .Ä»i1»ll4-6aios >, 14 —
S»4I»»K» 30 «. 84 ' /, k .
Larb . 4»ril . l!. b.» . 4! d«r .8 .» „ »,30 S. I..b.N. 123 k .

. tt -«. -!,. . 34 k .8»»». tt -S. I^b.Ltb. 3t -/» 8 .
t.. ia'rii .»I634r. —

8ekmb.-I.ipp . ttkb .
8»r4 .kr ^ 6b.8stdm .
8t , Kurt, m. 2-/, '/, 2 .1

4 »»b.8 »b.7 «.b.Srll

28 8 .
»6-/. k .
« ' /. k.
S-/. 8 .

k. -/, 8 .
Veedsel -Lurs«.

^ w »ksrit»M k. 8 .
^ ll» «tzure
Serllo

041 »

t'»rt»
Irl »»«

»

!99-/. Ul
I06>/, 8 .
.
^

, ° .° . ./,8 .
!w3V. S . i04./,S .
' 6L' 4 » . U>4./. 8 .
»»7 tzesk.

iLV. L.

t*t«t»1e»
«litt » kreoe »,»«U. S. IV StSek .

0oe »teL
^ ^ rUi»LeL »täetze

Apverei «»»
Lu »». twveetKt «,
2 « lä P. km . k«ü»
>? reo «^ Zimier
l5-kr »oL»Q-Ltz»l«r'ttk . » . p. ktt . teta
kr »u»»„ 6e »».-Aetz.

Druck und Brrlag der <S . Brauu ' schra Hpfbuchdruckrrei .

i. 9 3i ^ r
. 9 3S-/. .37-L
. 9 38-3»
. 3 27 >/, -tt -/.

9 >7'/, -i8 '/,
1138 -40

7SI 79k

dl 40-32 13
1 43--/.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

